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Tag u n g über

Boolesche Algebren tind ll~ßtheorie

vom 31.7.61 bis zum 4.8.61

Die Booleschen Algebren waren in den letzte.n dreißig Jahren Ge­
genstand zahlreicher Untersuchungen. Diese verliefen nicht nur im
Rahmen des Entstehungsgebietes der Booleschen Algebren, der Logik,
sie beschränkten sich auch nicht auf die den Booleschen A~gebren
begrifflich unmittelbar übergeordnete- Verbandstheorie, sondern w6i~

taten sich auf immer neue Gebiete der DJlathematik (Algebrai~Topologie

Maßtheorie, Wahrscheinlichkeitsrechnung, Funktionalanalysis) aus.
Die Theorie der Booleschen Algebren erwies sich riämelich als sehr#
fruchtbar einerseits bei der Untersuchung der str~ktur einer ein­
zelnen Theorie , andererseits B.ber auch beim Auffinden struktureller
Zusa.mmenhänge zwischen verschiedenen Theorien.

Diese Anwendungen der Theorie der Booleschen Algebren förderten
nicht nur die betreffenden Gebiete, sondern brachten auch umgekehrt
ihr selber große Fortschritte. Ein besonders wichtiges Beispiel tür
diese Wechselwirkdng bildet die Maßtheorie. San erbrachte die Erfor-"
Behung von Existenz-,insbesondere Erweiterungs- sowie Darstellungs~

fragen für Maße auf Booleschen Algebren zugleich tiefe Einsichten
in die Struktur der letzteren.

Eine andere wichtige Beziehung der nqaßtheor'ie zur Theorie der
Booleschen Algebren besteht darin, daß sie erst dereri Anw~ndung auf
die wahrscheinlichkeitsrechnung und die Funktionalanalysis ermög- ­
licht.

DasSymposion über Boolesche Algebren und Maßtheorie vom 31.7.
61 bis zum,4.8.61 im I\~a.thematischen Forschungsinstitut Oberwolfach
stand unter der Leitung der Professoren Ph. DWINGER (Lafayette)und
ehr. FAue (Nantes). esenhei" h-

und
3), Pol , Holland

6 e
neunundzwanzig

die Entwicklung und der stand der
angrenzenden Gebieten erörtert.

Zu den Vorträgen:
Existenz von Maßen
A.TARSKI (Berkeley) beri:,chtete über die Geschich te und den letzten
Stand da s llfIaßproblems in der 8.11gemeinen r\aengenlehre, -da s i 81; die
Frage nach der Existenz nicht (stark) meßbarer Kardinalzahlen.
~. , .

O.r~.:f\1IKODTIH (Gambier) zeigte, daß auf jeder Booleschen Algebra~,,~ ein
strikt positives additives Maß mit Werten in einem nicht a,rchime­
disch geordneten Körper exist~ert.

C.RYLL-11ARDZEWSKI (Wroclaw) charakterisierte d_iejenigen 1ITa.ßalgebren
welche ein strikt positives bezüglich einer Automorphismengruppe
inva.riante s'-:R~aß be si tzen , mit Hilfe eine s Random-Ergodensatze s
für Banachräume.
J .BOCLE (Rennes) gab eine hinreichende Bed_ingung B.n fiir die Exi­
stenz eines ]1raBes auf einem endlichen ~.[aßraum, welches invariant
bezüglich einer Gruppe von Transformationen,die homomorphes Bild
einer unimodularen Gruppe ist.

S~SWIER1tzKOWSKI (Wroclew) gab eine hinreichende Bedingung an für
~
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die Existenz eines (in einem besonderen Sinne) invarianten Maßes
auf einer Q,uotien tengrupp.e mit Hilfe der FHodularfunktionen der
zugehörigen Raarschen Maße.

W.A.J.LUXEThffiURG (Pasadena) behandelte die Zerlegung mn strikt
positiven additiven I~aBen auf Booleschen Algebren in einen ef-.addi-.
tiven und einen endlich-additiven Teil sowie die Normalität von
d-additiven Maßen,außerdem die Existenz normaler Maße.

Erweiterun s- und Darstellungs robleme
Ph. DWINGER Lafayette behandelte mi Hilfe der stoneschen Dar­
stellung die ~-vollständige freie Erwelterung einer Booleschen Alg
bra,insbesondere den Fall endlich vieler Frzeugender(im Anschluß an
Rieger - Sikorski) und den'Fall,daß sie ein ~-Feld ist.

R.S.PIERCE (Seattle) behandelte insbesondere das Problem,unter wel­
chen Bedingungen e in freie s tt-di stributives Pro dukt von" -dist r1bu-:­
tiven Booleschen Algebren ein freies e( -da.rs te Ilbares Produkt ist.

O.HAUPT (Erlangen) - ehr. PAUC Nantes) behandelten im j.\...nschluß~ ..an·
Bledso#l-Ivlorse ein Produktmaß1 e n der 'ene, wof~r\ die Sierpinskische .­
I~aenge meßba·r ist,.sowie (sem,1'-)adaptierte TifIa e auf topologischen
Bäumen. .

D.BIERLEIN (r~ünchen) charakteri sierte die jen.igen lvIaBräume ,wsl eh e
eine Erweiterung' besitzen,bezüglich derer eine vorgegebene Funk-
tiön meßbar ist. .

A.HULANICKI (Wroclaw) bewies,daß jede .orthogonal-invar1a.nte Erwei­
terung des Lebesgueschen Ma.Be s eine.·~örthogonal-invaria.nte Erwei te­
rung besitz~.

F.TERPE (Greifswa.ld) chara.kterisierte da,s Lebesguesche Integral
als ein bezüglich gewisser Eigenschaften ma.x'imales Integre.l 8.uf
einem Teilverband der Lebesgue-meßbaren F~nktionen.

F.I.PAP..ANGELSU (.A.t,hen) konstruierte eine Ordnungsvervollständigung
für ~belsche Verbandsgruppen nach den canto~schen Verfahren~

F.BERTOLll1I (Rom) bewies,daB jeder bedingt,-vollständige Vektorver­
ba:nd V mit F-Einhei t isomorph!. dem Verband aller Ortsfunktione·n a.uf
der Booleschen Algebra der charakteristisch~nElemente von· V ist.

D.KÖLZOW (Gr6ifsw~1d) bewies mit Hilfe des Darstellungsverfahrens
von H.Bauer den Sat,z von Radon-I\fikodymJ.für das Stone-Integral ,mi tJ .
Basis-meßbarer Grundmenge ,das Bourbaki-Integral mit sto.ne-Bedingung
und reguläre Maßräum~lbezüglich lokaler Nullmengen.

Th.RIEDRICH (Dresden) zeigte,daß beim Darstellungsverfahren von
H.Bauer die schwache End~ichkeit im Sinne von stön~ im allgemeinen
nicht erhalten bleibt.

Direkte und inverse Limesbildungen
Chr.PAUC (Nantes) gab eine maßfreie Fassung des satzes von Helms- .
Krickeberg über Martingale.
W.RINOW (Greifsw~IJt~ gewissen gerichteten Systemen von Ide­
alen einer Booleschen Algebra gehörigen inversen Limes.

l\.a .IVlliTIVIER (Renne s) verallgemeinerte einen Exi stenzsa.tz von Bo ch­
ner-Choksi für das d -EH8.B eines inversen Limes von IHaßräumen auf
(quasi -) kompakte IifI8,ße im sinne von ILITarczewski (Ryll-l'lardzewski).
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Sruktur von Maßalrebren
D.A.KAPPOS {Athen beha.ndelte das Problem,einer Familie von Zufalls­
variablen eine Familie von unabhängigen Zufallsvariablen zuzuordnen,
so daß die Variablen mit gleichem Index verteilungsgleich sind,und
gab ein Kriterium an für die Gültigkeit des zentralen Grenzwertsatzea

. Algebren von Maßen
S.HART~lliN (Wroclaw) behandelte normale und analytische Teilalgebren
der Bana.chalgebra aller Eorelschen nqaße endlich er Varis.tion 8.uf
einer s.6parablen lo~al kompakten abelschen Gruppe.

Operatoralgebren
K.URBF-NIK (Wroclaw) klassifizierte die meßbaren Größen eines Hilbert.
raumes neu'und charakterisierte anschließend die Gleichheit in der
Heisenbergschen Ungenauigkei tsrela.tion.

Integration von Ortsfunktionen
J.RIDDER (Groningen) definierte für Paare von reellwertigen Orts­
funktionen auf ei~er Booleschen o-Algebra Produkt,Summe und Inklusion
sowie fürTvektorverbände von P~aren Integrale. Tgewisse.

Differenti~tion auf Maßalgebren
K.KRICKEBERG (Heidelberg) charakterisierte die Übereinstimmung der
stochastischen mit den wesentlichen Derivierten von Zellenfunktionen
durch die Gültigkeit~VitalischenÜberdeckungssatzes.

-e{~ .

Boolesche Algebren und La ik
R.SIKORSKI WarSZ8,W8. 'charakterisi erte die Offenhei t einer formali­
sierten .ma.thematischen Theorie mit Hilfe der Komp§kthei t der geeig-
net topologisierten Boolesch~n Algebra aller ihrer Ausdrücke.' .

Rein algebraische Probleme ".
E.l\II.ARCZEVvSKI (Vvroclaw) gab einen· Überblick über die verschi·edenen
Unabhängigkeitsbegriffe für abstrakte Algebren und behandelte' den
Zusammenhang 'mit dem Begriff der freien Algebra im Sinne von Birk­
hoff. rnsbesonde re wurde der Fa.).l der Baale'sehen Algebren beha.ndelt.

Rein maßtheoretische Probleme
Ii.G.KELLERER (rJIünchen) zeigte, daß für die Approximierbarkei t 'von
meßbarep;~:Teilmengen des Pruduktes zw'eier r~rraBräume durch "Rechtecke".,.
die Atömari tä teine s de r Fa.ktoren charakteri sti sch ist. \~

R.ENGELKING (Warszawa) behandelte Homgenitättieigenschaften des Ra~~ ·
me s aller Lebe sgue-meBbaren Tei Imengen de s R bezüg~i qp. der i'1ikodYm-.
schen Metrik. .

S.GUBER (München) gab.im Anschluß an Choquet-Deny maßtheoretische
Kennzeichnungen von ~unktionenkegeln und untersuchte Stabilitäts­
eigenschaften.
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